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1. Bernegger Herbert, Grabs 82 Punkte 
2. Bollhalder Karin, Sevelen 78 Punkte
3. Schwendener Alexander, Sevelen 77 Punkte
4. Reich Johannes, Salez 70 Punkte
5. Bernegger Dora, Grabs 69 Punkte
6. Bieri Erich, Buchs 68 Punkte

Hardegger Remo, Haag 68 Punkte
Lippuner Walter, Grabserberg 68 Punkte

9. Camponovo Mario, Sevelen 67 Punkte
Klipfel Shane, Grabs 67 Punkte
Walt Heinrich, Sennwald 67 Punkte

12. Flori Hanspeter, Buchs 66 Punkte
Tuor Christof, Buchs 66 Punkte

14. Ebinger Ernst, Bad Ragaz 65 Punkte
Hagmann Jürg, Sax 65 Punkte
Jegen Jürg, Haag 65 Punkte
Vetsch Markus, Buchs 65 Punkte

18. Berger Martin, Buchs 64 Punkte
Galbier Benjamin, Buchs 64 Punkte
Schaer Oliver, Grabs 64 Punkte
Sulser Walter, Weite 64 Punkte

22. Forrer Diego, Gams 63 Punkte
Rohrer Cornelia, Schaan 63 Punkte
Toto Domenico, Schaan 63 Punkte

25. Büchel  Alexander, Rüthi 62 Punkte
Gabathuler Fritz, Azmoos 62 Punkte

27. Gabathuler Hanspeter, Sevelen 61 Punkte
Galbier Adrian, Buchs 61 Punkte
Niederer Andrea, Werdenberg 61 Punkte
Singer Thomas, Buchs 61 Punkte

31. Fischer Benaja, Buchs 60 Punkte
Göldi Martin, Sennwald 60 Punkte
Koeppel Hugo, Grabs 60 Punkte
Rhyner Christine, Grabs 60 Punkte
Suhner Jakob, Gams 60 Punkte
Vuleta Stjepan, Buchs 60 Punkte

37. Berger Hansruedi, Grabs 59 Punkte
Galbier Hansjörg, Buchs 59 Punkte
Hopfgartner Kurt, Buchs 59 Punkte
Schlegel Pascal, Grabs 59 Punkte
Vuleta Franjo, Buchs 59 Punkte
Weiss Oskar, Gams 59 Punkte
Wiederkehr Michael, Azmoos 59 Punkte

44. Forrer-Frehner Sandra, Gams 58 Punkte
Hardegger Anton, Haag 58 Punkte
Pfeiffer Martin, Schaanwald 58 Punkte

47. Baumgartner Urs, Rüthi 57 Punkte
Marti Marcel, Buchs 57 Punkte
Rohrer Ronja, Haag 57 Punkte

50. Marxer Matthias, Eschen 56 Punkte
Reich Andreas, Salez 56 Punkte
Schäpper Kurt, Sevelen 56 Punkte
Schlegel Cyrill, Grabs 56 Punkte
Sturzenegger Matthias, Gams 56 Punkte
Wehrle Claudio, Haag 56 Punkte
Wiederkehr Otmar, Azmoos 56 Punkte

57. Galbier Hansjörg jun., Buchs 55 Punkte
Gritsch Markus, Sevelen 55 Punkte
Schaffner Mafalda, Buchs 55 Punkte
Schlegel Sonja, Buchs 55 Punkte
Suhner Rebecca, Gams 55 Punkte
Walt Fredi, Haag 55 Punkte

63. Oezkan Volkan, Sevelen 54 Punkte
Singer Daniela, Buchs 54 Punkte

65. Büchel  Martin, Rüthi 53 Punkte
Galbier Maja, Buchs 53 Punkte
Litscher Christian, Sevelen 53 Punkte
Rohrer Werner, Buchs 53 Punkte
Rohrer Martin, Räfis 53 Punkte
Weiss Raphael, Gams 53 Punkte

71. Sormani Monika, Werdenberg 52 Punkte
Wehrle Fabian, Haag 52 Punkte

73. Loher Rico, Rüthi 51 Punkte
Rothenberger Mathias, Sevelen 51 Punkte
Walt Corinne, Sennwald 51 Punkte

76. Flori Daniel, Buchs 50 Punkte
Gritsch Bettina, Sevelen 50 Punkte
Gritsch Claudio, Sevelen 50 Punkte
Marxer Marianne, Eschen 50 Punkte
Rohrer Roland, Schaan 50 Punkte
Schäfer Uli, Trübbach 50 Punkte
Vogel Johannes, Gams 50 Punkte
Wiederkehr Pascal, Azmoos 50 Punkte

84. D'Eugenio Giovanni, Weite 49 Punkte
Koeppel Peter, Grabs 49 Punkte
Rohrer Werner, Räfis 49 Punkte
Schäpper Judith, Sevelen 49 Punkte
Vuleta Andrea, Buchs 49 Punkte

89. Flori Susi, Buchs 48 Punkte
Holzer Marion, Buchs 48 Punkte
Lardi Francesco, Sennwald 48 Punkte
Marxer Herbert, Eschen 48 Punkte
Motor Fuat, Buchs 48 Punkte
Roth Daniel, Wildhaus 48 Punkte
Wiesli Corinne, Sennwald 48 Punkte

96. Heeb Leo, Sevelen 47 Punkte
Kolb Andreas, Sennwald 47 Punkte
Marxer Ariane, Eschen 47 Punkte
Rhyner Bryan, Grabs 47 Punkte
Senn Ralf, Buchs 47 Punkte

TIPP-SPIEL (TOP 100)

Das TDas Tippspiel wird ippspiel wird 
präsentiert vonpräsentiert von

TIPP-ZETTEL: DER W&O TIPPT MIT IHNEN (WOCHE 12 - LETZTE RUNDE VOR WINTERPAUSE) 

1. Aarau – St.Gallen 2
2. Grasshoppers – Basel 2
3. Widnau – Rüthi 1
4. Eschenbach – Näfels 1
5. Niederurnen – Weesen 1
6. Triesen – Triesenberg 2
7. Gams – Rapperswil-Jona 1
8. Walenstadt – Grabs 2
9. Trübbach – Buchs X

Tippzettel bitte 
vollständig ausfüllen 
und bis nächsten 
Freitagmittag an 
folgende Adresse,
per Post, Fax oder E-Mail:

Mein TippW&O-Tipp
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W&O Sportredaktion
Fussball-Tipp 
Bahnhofstrasse 4
9470 Buchs
Fax: 081/756 29 60
Mail: fussball@w-und-o.ch

BONUSFRAGE:

Kommts in einem der beiden Cupspiele (Aarau –
St.Gallen oder Grasshoppers – Basel) zum 
Penaltyschiesen? 

IHRE ANTWORT:

Name/Vorname >

Adresse >

Ort >

Tel. >

Geburtsdatum >
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TORSCHÜTZEN

9 Tore

Cem Öksüz (FC Buchs), Franjo Vuleta (FC Buchs)

8 Tore

Patrick Beusch (FC Grabs)

6 Tore

Dario Prestagiacomo (FC Gams) 

4 Tore

Jakob Jakob (FC Grabs), Claudio Gerber 
(FC Buchs), Amzi (FC Sevelen), Claudio Hartmann
(FC Haag), Jannsen (FC Grabs), Chaaban (FC Se-
velen), Weber (FC Trübbach)

3 Tore

Hanno Hasler (FC Trübbach), Guido Scherzinger 
(FC Haag), Rico Koller (FC Haag), Eugenio Leone
(FC Trübbach), Alain Bader (FC Grabs), Ögmen (FC
Trübbach), Stefan Riederer (FC Grabs), Nino Pietra-
fesa (FC Buchs)

2 Tore

Markus Vetsch (FC Buchs), Markus Gantenbein
(FC Grabs), Thomas Mattle (FC Rüthi), Josip Mata-
novic (FC Sevelen),  Zendeli (FC Sevelen), Nico Fäh
(FC Gams), Mike Roduner (FC Haag), Raphael Wyss
(FC Gams), Tischhauser René (FC Sevelen), Marco
Rissi (FC Grabs),  Bruno Rietzler (FC Haag), Boll-
halder (FC Sevelen)

1 Tor

Rhian Dzelili (FC Sevelen), Pascal Schneider  (FC
Rüthi), Mizael Santos (FC Buchs). Patrick Meier 
(FC Buchs), Marco Magisano (FC Trübbach), Mich-
ael Nasahl (FC Trübbach), Daniel Keller (FC Haag),
A. Schwendener (FC Sevelen),  Carlo Ventura (FC
Sevelen), Stefan Plut (FC Gams), Christoph Lenherr
(FC Gams), Daniel Hanselmann (FC Haag), Urs Mül-
ler (FC Haag), Martin Vetsch (FC Gams), Murtezi (FC
Trübbach), Hasler (FC Grabs), Rüdisühli (FC Gams),
Vetsch (FC Grabs), Rothenbühler (FC Gams). 

RCOG reist nach Brunnen
Ringen NLB: RR Brunnen – RC Oberriet/Grabs

Am Samstag reist das 
Fanionteam des Ringerclubs
Oberriet-Grabs zum zweiten
Nationalliga B Rückrunden-
kampf nach Brunnen. Mit 
einem weiteren Sieg kann sich
die Rheintal-Werdenbergische
Ringergemeinschaft bereits
vorzeitig die NLB-Final-
qualifikation sichern. Die 
Begegnung wird in der 
Sporthalle Brunnen ausgetra-
gen und beginnt um 20 Uhr.

pegg.- Wenn die Ringer des RCOG
am Samstag in Brunnen auf der Matte
stehen, dann geht es wohl weniger
darum ob der Kampf gewonnen wer-
den kann. Vielmehr will sich die Trup-
pe um Trainer und Coach Beat Motzer
mit dem siebten Sieg in Folge die Fi-
nalqualifikation in der Nationalliga B

sichern. Ein Unterfangen, an dem
wohl kein Rheintaler Ringerfan mehr
zweifelt. Zwar bestünde auch nach ei-
nem Sieg des RCOG theoretisch noch
die Möglichkeit auf der Ziellinie abge-
fangen zu werden, doch sind das wohl
nur noch Zahlenspielereien, zumal die
Ringergemeinschaft in den verblei-
benden drei Begegnungen noch die
beiden Schlusslichter auf dem Pro-
gramm hat.

Ein erstes Etappenziel kann der
Eichberger Beat Motzer mit seiner
Equipe also bereits für sich verbuchen.
Für den ehemaligen Internationalen
beginnt aber vielleicht gerade jetzt die
grösste Herausforderung der dies-
jährigen Meisterschaft. Auf der einen
Seite ist es zwar sehr angenehm, wenn
die Presse Sieg um Sieg vermelden
kann. Diese Überlegenheit birgt aber
auch Risiken, die das erklärte Vereins-
ziel «Wiederaufstieg» ernsthaft in Ge-
fahr bringen könnten. Allzu schnell
wird aus Überlegenheit Überheblich-
keit, und gerade das muss die Vereins-

führung unbedingt verhindern, denn
die grössten Herausforderungen ste-
hen der jungen Truppe noch bevor.
Von jedem Einzelnen wird, wenn es
denn so weit kommen sollte, absolute
Konzentration und Einsatz total gefor-
dert werden.

Brunnen als Aussenseiter

Auch wenn die RR Brunnen in die-
ser Saison erst zwei Niederlagen, ge-
gen den RCOG und gegen die RR Ein-
siedeln einstecken musste, so werden
der Mannschaft vom Vierwaldstätter-
see für die samstägliche Begegnung
allseits nur Aussenseiterchancen ein-
geräumt. Gerade das aber könnte
genügend Motivation für Suter und Co
bedeuten, den Ringern vom Rhein die
erste Saisonniederlage zuzufügen. Das
Team um den mehrfachen Medaillen-
gewinner an Schweizer Meisterschaf-
ten kann mit einem beherzten Auftritt
vor heimischem Publikum eigentlich
nur gewinnen.

Saisonstart Squash-Club Wartau
Nachdem im Frühling heftige
Unruhen im Squash-Club
Wartau beinahe zur Auflösung
des Clubs geführt hatten,
konnte mit der Bestimmung 
eines völlig neuen Vorstandes
die Sache wieder in ruhigere
Bahnen gelenkt werden. Ziel
des von Markus Gantenbein,
Buchs, präsidierten Vorstandes
ist es in erster Linie, den Inter-
club-Spielbetrieb aufrecht zu
erhalten.

pd.- Im Weiteren sollen Grundlagen
geschaffen werden, damit auch weni-
ger versierte Squasher und Neumit-
glieder vermehrt die Möglichkeit ha-
ben, sich aktiv betätigen zu können.

Ausbau des Spielbetriebes

Dank der Unterstützung von
Squash-Center-Leiter Hardli Eggen-

berger kann ab sofort zweimal
wöchentlich während Blockzeiten
trainiert werden. Während der Diens-
tagabend vor allem für das Training
der Interclub-Mannschaft genutzt
wird, spielt am Donnerstagabend «je-
der gegen jeden». Für Interessierte
besteht sowohl am Dienstag als auch
am Donnerstag die Möglichkeit, un-
verbindlich eine Schnupperstunde zu
absolvieren. Spielbeginn ist jeweils um
19.45 Uhr bis zirka 22 Uhr.

Schwieriges Startprogramm

Die Interclub-Mannschaft startete
vor zwei Wochen in die neue Saison.
Nachdem der Squash-Verband die ge-
samte Meisterschaft umstrukturierte
und neue Liga-Einteilungen vornahm,
spielen die Wartauer nicht mehr in der
ersten, sondern neu in der zweiten Li-
ga. Trotzdem standen den Wartauern
in den ersten beiden Partien harte
Brocken gegenüber. Im ersten Aus-
wärtsspiel beim Squash-Club Wil setz-
te es gegen einen übermächtigen Geg-
ner eine 0:4-Niederlage ab. Doch so

klar wie das Resultat vermuten lässt
war die Sache nicht, denn Renato Pu-
telli und Markus Sulser verloren ihre
Spiele unglücklich und knapp. 

Auch im zweiten Spiel gegen Vaduz
IV schien die Aufgabe fast unlösbar,
waren doch auch diesmal die Gegner
allesamt deutlich höher klassiert als
die Wartauer. Doch an diesem Abend
wurden die wiederum starken Leis-
tungen von Renato Putelli und Markus
Sulser belohnt. 

Die beiden konnten ihre Spiele ge-
gen stärker eingestufte Gegner klar
gewinnen. Renato Putelli (C3) kämpfte
Michael Damm (C2) mit 3:1 nieder,
derweil Markus Sulser (C3) seinem
früheren Teamkollegen Claudio Hass-
ler (C2) mit 3:0 nicht den Hauch einer
Chance liess.

Das nächste Heimspiel findet am
Freitag, 31. Oktober, im Squash-Cen-
ter Seidenbaum statt. Gegner ist der
Squash-Club Ruderbach, gegen den
der erste Saisonsieg angestrebt wird.
Spielbeginn ist um 19.45 Uhr, Zu-
schauer sind natürlich herzlich will-
kommen.

Attraktiver Cup 
in Feldkirch

pd.- Am vergangenen Samstag ge-
wannen die Eurotech Baskets Feld-
kirch gegen Vienna 86:81. Dank einer
starken Leistung im letzten Viertel
konnten die Feldkircher einen 13-
Punkte-Rückstand in den ersten
Heimsieg umwandeln. Anlässlich des
österreichischen Cups empfangen die
Vorarlberger am Freitag, 31. Oktober,
um 20 Uhr in der Sporthalle Oberau 
in Feldkirch-Gisingen das Spitzen-
team aus Graz. Nähere Informationen
zum Verein gibts auf der Hompage
www.baskets.at.

Jass-Tennis-Plausch 
Am letzten Sonntag massen
sich zehn Paare im ersten der
drei Jass-Tennisturniere der
Wintersaison in der Tennis-
halle Unterwasser.

pd.- Es wurde ein lustiger und
gemütlicher Sonntag. Es wurde nach
einem bewährten Modus gespielt. Zu-
erst ein Satz Doppel auf dem Tennis-

court auf sechs Games. Pro gewonne-
nem Game wurden 50 Punkte auf der
Jasstafel gutgeschrieben. Gejasst wur-
de dann auf 1000 Punkte, alles ein-
fach, ohne Weisen. Mit diesem System
konnten auch weniger geübte Tennis-
spieler das Gesamtscore zu ihren Gun-
sten entscheiden. Turnierorganisator
Beat Frischknecht sprach dann auch
vom lockersten und fairsten Turnier
seit Langem. Sein Spielplan war so
ausgeklügelt, dass alle Paarungen ins-

gesamt vier Partien hatten und eigent-
lich ohne grössere Pausen ständig im
Einsatz waren. Sieger wurden Werner
Zingg/Guido Eigenmann vor Martin
Sailer/Heiner Gross und Anastasia Bi-
schof/Christine Bolt. In dieser Saison
gibt es noch zwei weitere Möglichkei-
ten, sich zu «revanchieren», am Sonn-
tag, 14. Dezember und am Sonntag, 8.
Februar. Anmeldungen an info@ten-
nishalle.ch. Mehr Infos gibts unter
www.tennishalle.ch.

Team FL gegen
Zuchwil

gmk.- In der Nationalliga A der
Frauen empfängt das Team «Ruggell-
Liechtenstein» am Sonntag den FC
Zuchwil zum letzten Meisterschafts-
spiel in diesem Jahr. Während die
Equipe aus Solothurn im Championat
mit dem dritten Rang die Erwartungen
weitgehend erfüllte, entspricht die
siebte Tabellenposition nicht den Mög-
lichkeiten des Liechtensteiner Teams.
Die Partie, die für die Liechtensteine-
rinnen wegweisend sein soll wird am
Sonntag um 15.30 Uhr auf dem Frei-
zeitpark Widau angepfiffen. 


